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O B E R Ö ST E R  R E IC H E R , DIE  
G ESCH ICH TE M ACH TEN Ein Linzer

Ulf Priesners Spuren
• Priesners Hautflügler-Samm- 
iung befindet sieb seit 1976 im 
Naturhistoriseben Museum.
• Thysanopteren-Sammiung
(= stechende und saugende In
sekten) im Frankfurter Sencken- 
berg-Museum
• Wanzen-Sammlung im Linzer 
Landesmuseum
• Priesner verfasste die erste zu 
sammenfassende Darstellung 
der Wanzenfauna Oberöster- 
reiebs.

Oer Linzer Gelehrte Hermann 
Priesner ist einer der wenigen 
Öberösterreichischen Biologen von 
Weltruf. 30 Jahre w ar er als führen
der Insektenforscher in  Ägypten 
tätig, wurde vom damaligen Regen
ten König Faruk und von Präsident 
Nasser gefördert.

V o n  A l f o n s  K r i e g l s t e i n e r

G
eboren am 19. November 1891, 
wurde Priesner schon in der Kind
heit von seinem Vater Carol, ei
nem Hobby-Käfersammler, für die 

Welt der Insekten begeistert.
Nach der Gymnasialzeit in Linz 
studierte Priesner in Graz Biolo
gie, promovierte 1915. Den Ers
ten Weltkrieg machte er als Offi
zier des Linzer Hausregiments 
„Hessen“ mit, wurde dann an der 
Staatsrealschule Linz als Assis
tenzprofessor für Naturge
schichte angestellt.

1928 wurde er als Leiter der 
Entomologischen Abteilung des 
Ägyptischen Ackerbauministe
riums in Kairo berufen. In 
Ägypten güt Priesner bis heute 
als Pionier der biologischen 
Schädlingsbekämpfung, vor al
lem zum Schutz der Baumwoll-, 
Zuckerrohr- und Citrusplantagen. Später 
ging er nach Albamen, wo er die Malaria 
bekämpfte, in die Oase Siwah, nach Paläs
tina, in den Sudan und Sinai. Seine For
schungstätigkeit wurde vom Zweiten 
Weltkrieg unterbrochen, den er mit ande
ren Zivilinternierten in Kairo und am Bit
tersee verbrachte. 1944 traf ihn die Nach
richt vom Tod seines einzigen Sohnes 
Wolfgang, der mit 20 Jahren an der Ost
front gefallen war.

Mit dem Internierten-AustauschscJutt 
Drottingholm“ war Priesner zwei Monate 

unterwegs, ehe er nach Kriegsende in Kiel 
landete, wo er von den Briten ein weiteres 
Jahr festgehalten wurde. In seinem Bericht

über diese Zeit schreibt er: „Ich bin nur 
noch Haut und Knochen“. Ab 1948 war er 
in Kairo in seiner früheren Stellung tätig, 
1951 bis 1958 wirkte er als Professor für 
Insektenkunde an den Universitäten in 
Giza und Ain-Shams Heliopolis und grün
dete eine Forschungsschule für Entomolo
gie in Kairo. .. .

1959 kehrte Priesner nach Österreich 
zurück und konzentrierte sich auf die Er
forschung der Hymenopteren (Hautflüg
ler). Besonders in der Taxonomie und der 
Revision der mitteleuropäischen Schlupf 
wespenarten hegen seine Verdienste als 
Lorscher. Durch eine umfangreiche Samm
lung schuf er neue Grundlagen, die späte

ren Experten als Basis dien
ten. Der Katalog seiner wis
senschaftlichen Tätigkeit er
reicht 215 Titel an Abhand
lungen, Monographien einzel
ner Arten, Fachbüchern und 
Untersuchungen zur biologi
schen Schädlingsbekämp
fung. Priesner war ein All- 
roundbiologe. Nach dem Tod 
des Gründers der Linzer Ento
mologischen Arbeitsgemein
schaft, Franz Hauder, hatte er 
diese Funktion irme.

Er zeichnete sich durch 
Herzensgüte, Hilfsbereit
schaft und anregende Lehr

tätigkeit aus. Seine Leidenschaft war das 
Zigarillo-Rauchen.

Priesners Ära ging mit seinem Tod am 
11. August 1974 zu Ende - er starb an sei
nem Schreibtisch, über ein Buch gebeugt. 
Seine Hautflügler-Sammlung hat 1976 das 
Naturhistorische Museum Wien übernom
men. Die Wanzen-Sammlung mit Ausbeu
ten aus Ägypten widmete Priesners Witwe 
dem Linzer Landesmuseum - eine Auwahl 
ist in der aktuellen Wanzen-Ausstellung 
am Linzer Biologiezentrum zu sehen.

1933-1940 war Priesner Vizepräsident 
der Ägyptischen Entomologen-Ge Seil
schaft, 1937 erhielt er den Offiziersstern 
des Nüordens, 1972 das Österreischische 
Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kirnst.

Ganz jung 
wurde ich von 
den herrlichen 

Farben der 
Schm etterlin
ge angezogen.
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